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Bezirksoberliga Herren Süd

SC Blau-Weiß Papenburg : VfL Emslage 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

Nee beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des SC Blau-Weiß Papenburg im Spiel
der Bezirksoberliga Herren Süd gegen den VfL Emslage beschreiben, der schon nach unter 2
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:5 zeigt beim deutlichen 9:0-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Beim 11:7, 11:6, 12:10 gegen Pieper / Wolters fanden
Behrens / Priet von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Lange mit Schepers / Rieken ringen
mussten Piwowarski / Nee in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Eher
ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Michalke / Kuhlmann gegen Bartsch / Meyer. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die richtige Taktik hatte
Thomas Piwowarski beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Robert Pieper ab dem ersten
Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Martin
Michalke und Christoph Schepers die Schläger kreuzten. Dann ging es beim Stand von 5:0 weiter,
als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Keno Behrens gelang es, Tobias Bartsch im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es
nichts zu rütteln. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Stefan Rieken zeigte Markus
Priet seinem Gegner die Grenzen auf. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 7:0 an die Tische. Reinhard Kuhlmann überzeugte im Match gegen Rene Wolters, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Beim 3:1-Erfolg von Marcel Nee gegen Arne Meyer ging
nur Satz 1 verloren. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet.

Durch diesen Sieg hat der SC Blau-Weiß Papenburg nun ein Punkteverhältnis von 10:2 auf dem
Konto, während der VfL Emslage nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 3 Niederlagen bei 3
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den VfL Wittekind Wildeshausen (SC Blau-Weiß
Papenburg) bzw. gegen den SV Vorwärts Nordhorn (VfL Emslage).

 Statistik:
 SC Blau-Weiß Papenburg

Doppel: Behrens / Priet 1:0, Piwowarski / Nee 1:0, Michalke / Kuhlmann 1:0 
Einzel: T. Piwowarski 1:0, M. Michalke 1:0, K. Behrens 1:0, M. Priet 1:0, R. Kuhlmann 1:0, M. Nee 1:
0 

 VfL Emslage
Doppel: Schepers / Rieken 0:1, Pieper / Wolters 0:1, Bartsch / Meyer 0:1 
Einzel: C. Schepers 0:1, R. Pieper 0:1, S. Rieken 0:1, T. Bartsch 0:1, A. Meyer 0:1, R. Wolters 0:1


